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SPEBA® Schallschutz-Kästen übernehmen „punktweise“ (statt linienartig) die Au�agerkräfte von z.B. Podestplatten in vor -
gesehenen Aussparungen. So entfällt die Schwächung der Wand durch die sonst notwendige „Einnutung“ der Podestplatte. 
Gleichzeitig werden Punktlager elastisch ausgebildet, Podestplatte und Wand von einander getrennt und Schwingungs- und 
Schallschutz (Körperschall) möglich. Die Schallschutzverbesserung beträgt nach Untersuchungen des Fraunhofer-Instituts 
Prüfbericht Nr. P-BA 228/1995.

				    :bewerteter Norm-Trittschallpegel L n,w = 37 dB
				    :Trittschallschutzmaß TSM = 26 dB

Berührungen zwischen Podest/Treppenlauf und Wand sind auszuschließen (Füllstreifen). Die Schallschutz-Kästen beinhalten 
das in der Statik festgelegte Elastomerlager (Tabelle 1). Sie werden mit eingemauert oder mit Hilfe der Bügel an die Betonscha -
lung genagelt. Nach dem Entschalen ist die Öffnung für die Aufnahme von Podestbewehrung und Beton frei.

Werden Treppenlauf und Podestplatte monolithisch hergestellt, sind nur 2 Au�ager je Podestplatte erforderlich. Bei eingehäng -
ten Fertigteil-Treppenläufen werden die Podeste in je mind. 4 Kästen gelagert (Kippmoment).

Der Körperschall wird nach Erhärten des Betons unterbrochen, die Vertikalkräfte werden über das Lager elastisch abgetragen 
und kleine Horizontalbewegungen ohne Rißbildung möglich (Kriechen/Schwinden).
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